
Aktuelles aus dem Botanischen 
Garten und der 
Naturkundlichen Station 

19. September 2023  
Magistrat der Landeshauptstadt Linz, Stadtgrün und Straßenbetreuung, Abt. Botanischer Garten und Naturkundliche 
Station, Roseggerstraße 20, 4020 Linz. Abteilungsleiter: Thomas Schiefecker, MSc, Tel.: 0732 7070.0, E-Mail:  
botanischergarten@mag.linz.at.  Öffnungszeiten: April-September: 9-19 Uhr, Oktober: 9-17 Uhr (Gewächshäuser: 
9-17 Uhr), Eintritt: € 3,70 (ermäßigt: € 2,70), Gartenpraxis, Vorträge: € 8,60, Wort & Klang: lt. Aushang, Führungen 
(nur gegen Terminvereinbarung mit Gruppen): € 70,-, an Wochenenden: € 77,- 
www.linz.at/botanischergarten, www.linztermine.at, www.facebook.com/BotanischerGartenLinz 
 

 

Der Herbst zieht in den Botanischen Garten ein! 
 
Die Tage sind bereits spürbar kürzer geworden und die morgendliche Kühle 
verrät es: der Herbst zieht ein. Im Botanischen Garten wandelt sich das Bild. 
Reifende Samenstände und Früchte lösen die üppige Blütenpracht der 
Sommermonate ab. Nichtsdestotrotz gibt es noch einiges zu entdecken. 
Zahlreiche Spätsommerblüher nutzen die noch immer vorhandene Kraft und 
Wärme der Sonne und versetzen den Botanischen Garten durch ihre 
Farbenkraft beinahe in einen zweiten Frühling. Herbstastern, Dahlien, 
Besenheide und Sonnenbraut laden zu einem Spaziergang ein. Eine 
Besonderheit beim Eingang zum Gewächshaus ist die sogenannte Litschi-
Tomate, ihre Blüten erinnern eher an eine Kartoffelblüte, als an die einer 
Tomate. 
 
Nützen Sie diese Zeit für einen Besuch im Botanischen Garten und 
genießen Sie die herbstlichen Sonnenstunden! 
 

Moosbeere oder Cranberry 
(Vaccinium macrocarpon) 

Blüte und Früchte der Litschitomate 
(Solanum sisymbrifolium) 

 
  

 



Spezialführung mit Kostproben 

Wilde Früchte am Wegesrand 
mit DIin Marlies Resch 
Donnerstag, 21. September, 16.30 Uhr 

 
Im Herbst leuchten die wilden Früchte 
bunt aus den Hecken – der richtige 
Zeitpunkt, um einen genauen Blick auf 
Hagebutte, Weißdorn & Co zu werfen. 
Wildfrüchte gelten als heimische 
Superfoods, denn so einige wertvolle 
Inhaltsstoffe und Vitamine stecken in 
ihnen.  

 Welche Erkennungsmerkmale 
haben sie? 

 Welche Leckereien können 
daraus zubereitet werden? 

 Wann ist der richtige Moment 
zum Sammeln?  

 
Bei dieser Spezialführung tauchen wir 
in die Welt der heimischen Wildfrüchte 
ein. 
 

 

Kunstausstellung 

Laura Mae Steiner: Zwischenwelten – Mixed Media 
Samstag, 23. September  
bis Sonntag, 8. Oktober 
Vernissage:  
Freitag, 22. September, 18 Uhr 
 
Laura Mae Steiner über ihre Werke: 
„Phantastische Räume zu entwerfen 
und dabei zwischen den Welten von 
Imagination und Phänomen zu 
wechseln, charakterisiert meinen 
künstlerischen Zugang zur Welt- und 
Selbsterschließung. Meine bildnerischen 
Arbeiten bewegen sich thematisch an 
der Schnittstelle von Bildender Kunst 
und Philosophie, technisch an der 
Fusion von Grafik, analoger und 
digitaler Druckgrafik und Malerei." 
 
www.laura-mae-steiner.at 



Spezialführung durch die Ausstellung 

EinBlick Stadtnatur – 70 Jahre Naturkundliche Station 
Donnerstag, 28. September, 17 Uhr 

 
Städtische Naturräume rücken immer 
mehr in den Fokus des Natur- und 
Artenschutzes, denn sie sind alles 
andere als artenarm. 
 
Die Naturkundliche Station fördert und 
erhält die einzigartigen Naturgüter im 
Stadtgebiet. Das feiern wir mit unserer 
Ausstellung "Einblick Stadtnatur - 70 
Jahre Naturkundliche Station" und 
bieten dazu auch Spezialführungen an, 
bei denen folgende Themen 
präsentiert werden: 

 Aktuelle Projekte 
 Einblick in die Naturschätze der 

Landeshauptstadt 
 Naturschutztipps für das eigene 

Umfeld 
 

Naturausstellung 

Die Farben des Herbstes im Botanischen Garten 
Samstag, 30. September bis Sonntag, 19. November 
 
 
„Da Summa is umma“, so heißt es in 
einem bekannten Volkslied. Mit 
Oktoberbeginn wird der Herbst so 
richtig spürbar. Prachtvolle 
Herbstastern oder die leuchtend gelbe 
Sonnenbraut, Dahlien oder die 
tellergroßen Blüten des Sumpf-
Eibischs, die bei den Teichbeeten 
neben der Gartenbühne zu bewundern 
sind: Der Garten erstrahlt nochmals in 
allen Farben. Die Gärtner*innen helfen 
auch ein wenig nach und bepflanzen 
die Beete mit Chrysanthemen, 
Heidekräutern, Zyklamen und Gräsern. 
 

 
 



Kunstausstellung 

Dagmar Hochmayr-Neumann:  
Insektenschwarm & Blütenstaub – Kunststickerei 
Samstag, 14. Oktober bis Sonntag, 29. Oktober 
Vernissage: Freitag, 13. Oktober, 18 Uhr 
 
Sticken – eine meditative Tätigkeit. 
 
Jeder Stich wird mit der Hand gesetzt – langsam entsteht das Werk.  
Emotionen fließen hinein – die Stickerei ist vertraut, berauschend, süchtig 
machend, nervend. 
Und im Tun keimt bereits Neues.  
 
Meine Arbeiten sind von der Natur geprägt – am Wegesrand 
unscheinbar, klein und dabei so wunderschön, zart und kostbar. 
 
www.dagmar-hochmayrneumann.art 
 

 


